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Jahrgang 200.

Der Präſident des preußiſchen Herrenhauſes, Fürſt zu
mnhauſen und Knyphauſen, iſt, wie ſchon geſtern kurz ge-
meldet, Donnerstag früh 714 Uhr in Lütetsburg geſtorben.

Fürſt Edzard zu Jnn- und Knyphauſen konnte erſt am
Dezember v. J. unter großer Teilnahme ſeinen 80. Geburts

ig begehen. Die Jnn und Knyphauſen ſind ein altes frieſiſches
naſtengeſchlecht und ſtammen von frieſiſchen Häuptlingen ab,

e einſt fürſtliches Anſehen hatten. Der Vater des heim-
angenen Herrenhauspräſidenten ſtarb 1830 als hannoverſcher
mmerherr, Wirklicher Geheimer Rat und Geſandter am preu-
ſchen Hofe; ſeine Mutter war eine geborene Gräfin Kielmans-
ge, Tochter des hannoverſchen Generals der Infanterie Grafen

iedrich Kielmansegge. Graf Edzard von Jnn- und Knyphauſen
ar von 1842 bis 1847 Schüler der Lüneburger Ritterakademie,
udierte bis 1850 in Berlin und Bonn Jurisprudenz, wurde von
Hol bis 1854 am Berliner Kreisgericht beſchäftigt und 1856 in die
rſte Kammer des Königreichs Hannover unter Ernennung zum
jammerherrn berufen. Seit jener Zeit hat er ununterbrochen
m öffentlichen Leben ſeiner engeren Heimat geſtanden. Er
purde 1867 Mitglied des hannoverſchen Provinziallandtages,
ter auch des Provinzialausſchuſſes und führte jahrelang bei
jeſen beiden Körperſchaften den Vorſitz. Am 16. November 1867
urde ihm ein erblicher Sitz im preußiſchen Herrenhauſe ver-
ſehen. Er war auch Vorſitzender der reformierten Geſamtſhnode
ür die Provinz Hannover. Jn den Reichstag wurde er 1893,
599 und 1903 gewählt und ſchloß ſich den Deutſch-Konſervativen
s Hoſpitant an. Am 27. Januar 1898 wurde er preußiſcher
pirklicher Geheimer Rat und am 1. Januar 1900 verlieh ihm der
ſaiſer die nach dem Rechte der Erſtgeburt zu vererbende Fürſten-
ürde mit dem Titel Durchlaucht. Am 16. Januar 1904 wählte
in das Herrenhaus zum Präſidenten. Den Fürſten zu Jnn und
nyphauſen gehören der Knhyphauſer Wald im preußiſchen Re
erungsbezirk Aurich und die Burg Jnnhauſen und Knhphauſen

m Großherzogtum Oldenburg. Er. lebte, wenn die parlamen-
ariſchen Arbeiten ihn nicht in Berlin feſthielten, abwechſelnd
uf ſeinem Schloſſe Lütetsburg bei Hage in Hannover und auf
anſewitz bei Gingſt auf der Jnſel Rügen. Das Fideikommißn gehört ſeiner Gemahlin, der Fürſtin Luife,
Freiin von Kraſſow, der Erbtochter des letzten Grafen von
jraſſow. Der Fürſt und die Fürſtin zu Jnn und Knhphauſen,

en Ehe am 7. Juni 1861 geſchloſſen wurde, haben neun Kinder,
ht Töchter und nur einen Sohn, den 31jährigen nunmehrigen
Fürſten Dodo zu Jnn- und Knhphauſen, Herrn auf Grimmerſum-
ſterburg und Weſterburg im Kreiſe Emden, preußiſchen Re
ßerungsreferendar, vermählt mit Gräfin Theda Bismarck-Bohlen,
üherer Hofdame der Kaiſerin. Die acht Töchter ſind alle ver-
iratet, meiſt an preußiſche und ſächſiſche Offiziere.

—mm—

Parlamentariſches.
Zur zweiten Leſung des Landwirtſchaftsetats

in Abgeordnetenhauſe beantragen die Abgg. Graf Spee
Ztr.) und von Bieberſtein (Ekonſ.), Mittel im Etat
bereitzuſtellen zur Unterſtützung derjenigen Landwirke

namentlich in den Grenzkreiſen welche durch Sperr-
naßregeln, die im Jntereſſe der heimiſchen Viehzucht ge-
troffen werden müſſen, in ihrer Exiſtenz bedroht werden.
ie Koſten für infolge ſolcher Sperrmaßregeln notwendig

gewordenes Wiegen und Unterſuchen des Viehes übernimmt
die Staatskaſſe.

Dauer der Schulpflicht. Die Freikonſer-
ativen, Nationalliberalen und Freiſinnigen haben folgen-
den Antrag im Abgeordnetenhauſe eingebracht: Die Staats-
egierung um die Vorlage eines Entwurfes zu erſuchen,

durch den für den Umfang der Monarchie a) die Dauer der
Echulpflicht nach einheitlichen Geſichtspunkten, jedoch unter
Werückſichtigung berechtigter Sonderverhältniſſe der ein-
zelnen Landesteile, geregelt, b) einheitliche Beſtimmungen
über die Folgen der ungerechtfertigten Schulverſäumnis, die
Vorausſetzungen ihrer Strafbarkeit, den Kreis der verant-
wortlichen Perſonen, die Art und Höhe der Strafen und das
Etrafverfahren getroffen werden.

Deutſches Reich.
Der Bundesrat hielt geſtern, Donnerstag, in Berlin

eme Plenarſitzung ab.
Jn der fortgeſetzten Beratung des Militäretats in

der Budgetkommiſſion des Reichstages am Donnerstag er-
Härte auf eine Anfrage des Abg. Erzberger über die
Nanquements in den Offiziersſtellen General Sixt von
Arnim, die Frage könne nicht ſo ohne weiteres beantwortet
derden. Jhm perſönlich erſcheine die Herabſetzung der
Friedenspräſenz an Offizieren ſehr gefährlich. Die Zahl
der Fehlſtellen erkläre ſich u. a. durch den Bedarf an Offi-

n für die Kolonien, die alle aus der Armee hervor-
gen. Das Militärkabinett ſei beſtrebt, durch eine ent-
ſprechende Verteilung der Kadetten an offiziersſchwache Regi-
menter abzuhelfen. Nach längerer Diskuſſion wurde ein
Antrag Noske, die Löhnung für Gemeine einſchließlich der
Spielleute, Oekonomiehandwerker und Sanitätsmann-
haften ſchon für das Rechnungsjahr 1908 zu erhöhen, abge-

lehnt. Ein Eventualantrag Südekum, der einer Reſolution
Gröber, gleichzeitig mit den Bezügen der Offiziere auch die
der Mannſchaften zu erhöhen, das Wort einfügt, „und Be
amten“, wird angenommen, der Hauptantrag Gröber jedoch
egen elf Stimmen abgelehnt. Ein Antrag Wiemer, in
ner Reſolution die Herbeiführung einer Erhöhung der
köhne für das nächſte Etatsjahr zu verlangen, findet An
nahme. Die einzelnen Titel wurden genehmigt.
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Die Kommiſſion des Reichstages für den Entwurf des
Reichsvereinsgeſetzes ſetzte am Donnerstag die Beſprechung
des grundlegenden S 1 fort. Als Antwort auf die Anfrage
des Abg. Trimborn vom Mittwoch gab der Staatsſekretär
des Jnnern die Erklärung ab, daß eine Mehrheit von Per-
ſonen von dem Geſichtspunkte aus, daß ſie von ihrem Ver-
einsrechte Gebrauch mache, nur denjenigen Beſchränkungen
unterworfen ſein dürfe, welche der Entwurf ſelbſt vorſieht,
andererſeits wird aber die Staatsgewalt durch den Ent-
wurf nur auf der Baſis des Vereins- und Verſammlungs-
rechts beſchränkt. Es ſollten nicht etwa für die Vereine Vor-
rechte in dem Sinne geſchaffen werden, daß ſie nicht mehr
allen Geſetzen unterworfen wären. Hierauf wird die Sitzung
vertagt.

Der deutſche Kronprinz iſt am Donnerstag von
St. Moritz abgereiſt. Die Kronprinzeſſin gedenkt noch etwa
acht Tage dort zu verweilen.

Dernburgs Südweſtafrikareiſe. Die Reiſe des Staats
ſekretärs Dernburg nach Deutſch-Südweſtafrika wird, wie
die „Münch. N. N.“ mitteilen, erſt nach Beendigung der
Parlamentsſeſſion und nur unter Teilnahme amtlicher Per
ſonen erfolgen.

Kamerun. Jn nächſter Zeit werden Vertreter
der franzöſiſchen Regierung in Berlin ein-

Abgrenzung vonKamerun Vereinbarungen zu treffen.
Roeren kontra Schmidt. Unter dem Vorſitz des

Landgerichtsdirektors Kratzen berg fand am Donners
tag vor der vierten Strafkammer in Köln die Be
rufungsverhandlung in der Beleidigungsklage
des Reichstagsabgeordneten Roeren gegen den Bezirksamt
mann a. D. Schmidt ſtatt. Zeugen waren nicht geladen.
Die Beweisaufnahme ſchloß um 7 Uhr abends. Die Urteils-
verkündung ſollte noch nachts erfolgen.

Der Landesverband Sachſen Altenburg des Deutſchen
Flottenvereins wird in Kaſſel durch ſeinen Vorſitzenden,
Staatsminiſter v. Borries, vertreten werden. Der Ver-
einsvorſtand iſt, wie die „Altenburger Zeitung“ hört, ein
mütig der Anſicht, daß die Einigkeit des über das ganze
Reich ſich erſtreckenden Vereins ein ſo hohes und wertvolles
Gut iſt, daß demgegenüber Rückſichten auf verdienſtvolle
einzelne Perſönlichkeiten in den Hintergrund treten müßten.

Die Oſtſeefrage. Der Berliner Korreſpondent des
„Daily Chronicle“ berichtet, daß Deutſchland weder
allein noch in Verbindung mit anderen Mächten
Schritte unternommen hat, den Status quo in
der Oſtſee zu ändern. Der Gedanke, die Oſtſee zu einem
mare clausum zu machen, iſt ſeitens des Auswärtigen
Amtes niemals als im Bereich praktiſcher Politik liegend
in Erwägung gezogen worden; unrichtig iſt auch, daß Eng
land, Rußland und Schweden ohne Deutſchland mit Oſtſee-
Verhandlungen beſchäftigt ſind. Bei Beratung über dieſe
Frage müßten alle geographiſch intereſſierten Länder
eventuell beteiligt werdem; Dänemark würde dabei leitende
Stimme haben. Auch nach dem „B. T.“ haben materielle
Verhandlungen über dieſe Frage überhaupt nicht ſtattge-
funden, lediglich ein Gedankenaustauſch habe ſtattgefunden,
ob eine Verſtändigung auf der Grundlage des Status quo
herzuftellen ſei. Jn Dänemark ſeien die Vorbeſprechungen
zwiſchen Deutſchland, Rußland und Schweden nicht unbe
kannt. Dänemark würde an ſolchen Verhandlungen nur
teilnehmen, wenn ſie auch die Billigung Englands fänden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

12. Sitzung vom 16. Jan uar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Fürſt Bülow, v. Moltke, Beſeler,

v. Arnim, Frhr. v. Rheinbaben.
Präſident v. Kröcher: Soeben habe ich die Nachricht erhalten,

daß der Präſident des Herrenhauſes heute früh zwiſchen 187 und
188 Uhr auf ſeinem Schloſſe Lütetsburg verſtorben iſt. (Das Haus
erhebt ſich) Der Fürſt Knyphauſen iſt am 16. Januar 1904 zum
Präſidenten des Herrenhauſes gewählt, alſo genau 4 Jahre Prä-
ſident geweſen. Jch ſehe, daß Sie ſich zum Andenken des Ver-
ſtorbenen von den Sitzen erhoben haben.

Das Haus tritt in die zweite Leſung der Enteignungsvor-
lage ein.

Abg. Kirſch (Ztr.): Es ſind ſo einſchneidende Aenderungs-
anträge geſtellt, daß ich Rückverweiſung an die Kommiſſion be
antragen muß. Es iſt nicht angängig, daß ſich beſtimmte Parteien
über einzelne Anträge verſtändigen.

Abg. Keruth (frſ. Vp.) ſchließt ſich dieſem Antrage an.
Abg. Luſensky (natlib.) bittet, den Antrag abzulehnen. Heiter

keit.) Der Kompromißantrag ſchafft nichts Neues, ſondern nähert
ſich der Regierungsvorlage.

Abg. Dr. Viereck (freikonſ.): Die Parteien der Rechten können
ein Bedürfnis zu nochmaliger Kommiſſionsberatung nicht an
erkennen.

„Abg. v. Dziembowski Pomian (Pole) tritt für Rückver
weiſung ein.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Wolff-Liſſa (freiſ.
ne Dr. v. Heydebrand (konſ.) wird der Antrag Kirſch ab

e

Bei S 1 findet eine allgemeine Beſprechung ſtatt. Der ſchon in
der Geſchäftsordnungsdebatte erwähnte entſcheidende Kompromiß-
antrag der Abgg. v. Heydebrand (konſ.), Dr. Friedberg (natlib.)
und Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) lautet: „Dem Staat wird das Recht
verliehen, in den Bezirken, in denen die Sicherung des gefährdeten
Deutſchtums nicht anders als durch Stärkung und Abrundung
deutſcher Niederlaſſungen mittels Anſiedelungen möglich erſcheint,
die hierzu erforderlichen Grundſtücke in einer Geſamtfläche von
nicht mehr als 70 000 Hektar nötigenfalls im Wege der Enteignung
zu erwerben.“

Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) erklärt, der Entwurf wider
ſpreche den Grundſätzen der Gerechtigkeit. Hier ſoll gegen die
Polen ein Ausnahmegeſetz geſchaffen werden. Die Verantwortung
vor der Geſchichte überlaſſen wir der Regierung und den Mehr-
heitsparteien. An der weiteren Diskuſſion werden wir uns vor-
läufig nicht beteiligen.

Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.): Uns iſt es nicht leicht ge
worden, hier den Weg zu finden, den wir vor unſeren Grund
ſätzen und unſerer Vergangenheit vertreten können. Meine
Freunde werden mit ganz wenigen Ausnahmen für die Kom-
miſſionsbeſchlüſſe und den Kompromißantrag ſtimmen. Kritik iſt
uns ſchon jetzt nicht erſpart geblieben und Kritik iſt hier leichter
als die Zuſtimmung zur Vorlage zu begründen. Die einen
werden ſagen, ihr habt die nationale Sache nicht genügend geſchützt,
während die anderen uns vorwerfen, ihr habt unveräußerliche
Grundſätze preisgegeben. Eine ſolche Kritik ſollte aber auch den
Weg zeigen, wie hier wichtige nationale Jntereſſen zu ſchützen ſind.
(Lebhafte Zuſtimmung rechts.) Sonſt nützt ſie nichts. Meinungs-

verſchiedenheiten haben auch bei uns beſtanden. Aber darüber be-
ſtand bei uns nie ein Zweifel, daß unſer nationaler Staat

unter allen Umſtänden zu ſchützen ſei. Beifall rechts.) Daß das
Anſiedelungswerk verbeſſerungsbedürftig iſt, hat die Regierung
ſelbſt anerkannt. Sie hat ſich wohl nicht verhehlt, daß die Mit-

wirkung des Laienelements wirkſamer zu geſtalten iſt. Was nach
dieſer Richtung erreich. iſt, entſpricht nicht ganz unſeren Wünſchen.
Wir beſchieden uns, weil ſich der Widerſpruch der Regierung auf
ſtaatsrechtliche Erwägungen ſtützte. Schlägt man andererſeits die
Enteignung vor, ſo hat man zu fragen, ob dies notwendig und
zweckmäßig iſt und ſich mit den Grundſätzen des Rechts verein-
baren läßt, die wir nicht aufgeben wollen und nicht aufgeben
können. (Lachen bei den Polen, lebhafter Beifall rechts.) Was die
Notwendigkeit anlangt, ſo konnten wir für den unbeſchränkten
Rahmen der Regierungsvorlage nicht eintreten. Am ſchwerſten
überwogen für uns die Bedenken aus deutſchen Berufskreiſen.
Keiner von uns kann ſich löſen von dem Gefühl der Anhänglich-
keit an die Scholle; das hat tiefe ethiſche Berechtigung, und eine
konſervative Partei, die hier zu Konzeſſionen bereit iſt, muß ſehr
überlegen, was ſie tut. (Sehr richtig! bei den Polen.) Wir ſind
uns aber einig mit dem Empfinden aller hinter uns ſtehenden
Volkskreiſe, daß wir die Grundſätze der Gerechtigkeit hochgehalten
haben. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.) Wir können in Verhält-
niſſe kommen, wo wir nicht anders exiſtieren können. (Oho! bei
den Polen.) Sicher ſteht über dem privaten Recht das öffentliche
Recht der Exiſtenz. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.) Das Stagts-
intereſſe muß gewahrt bleiben; meine Freunde haben die Verant-
wortung und ziehen die Konſequenzen daraus. Jm engeren
Rahmen des Kompromißantrages können wir der Enteignung zu
ſtimmen. Wir haben das Vertrauen zu der Regierung, daß ſie
von dieſer ſcharfen Waffe nicht mehr Gebrauch macht, als unter
allen Umſtänden nötig iſt. (Zuruf bei den Polen: Wir nicht!)
Mögen die Polen aus dieſer ſchweren Situation lernen. Wir ver-
langen von ihnen nicht, daß ſie ihr Grundeigentum, an dem ſie
hängen wie wir, ihre nationale Eigenart, ihre Sprache, ihre reli-
giöſe Ueberzeugung preisgeben. Lernen Sie (zu den Polen) aber,
daß Sie einem Staat gegenüberſtehen, der das, was er erworben
und mit deutſcher Kultur zu ſeinem inneren Eigentum gemacht
bat und was er braucht zu ſeiner Sicherheit als Staat, unter keinen
Umſtänden aufgeben kann. (Lebhafter Beifall rechts.) Söhnen
Sie ſich vorbehaltlos mit dem Gedanken aus, daß Sie Glieder
dieſes Staates ſein müſſen. (Erneuter Beifall.) Unſere deutſchen
Landsleute aber wollen aus dieſer Situation das Vertrauen ent
nehmen, daß auch die konſervative Partei entſchloſſen iſt, bis zu
den äußerſten Konſequenzen zu gehen, wenn das Intereſſe des
Vaterlandes es erheiſcht. (Stürmiſcher, anhaltender Beifall rechts
und bei den Nationalliberalen, Ziſchen im Zentrum und bei den
Polen.)

Miniſterpräſident Fürſt Bülow: Der Kompromißantrag
bleibt hinter den Forderungen der Regierung zurück. Wenn die
Regierung ihn trotzdem ſchließlich akzeptiert habe, ſo geſchah das
in richtiger Würdigung der Bedenken gegen die Vorlage, die auch
bei Parteien ſich geltend machten, auf deven Unterſtützung die
Regierung in der Polenpolitik von jeher zählen konnte und zählen
muß. Dieſe Bedenken habe auch die Regierung geteilt, und der
Entſchluß, die Enteignung vorzuſchlagen, ſei ihm perſönlich ſehr
ſchwer geworden. Widerſpruch bei den Polen und im Zentrum.)
Daraus mache er gar kein Hehl. Es ſeien für ihn dieſelben Be
denken maßgebend geweſen, die eben Dr. v. Heydebrand dar
gelegt habe. Wie er dieſe Bedenken überwunden habe, ſo könne
er auch erklären, daß er die Verantwortung für die Enteignung
vor dem Lande und vor dem Volke übernehme. (Zuruf bei den
Polen: Auch vor der Geſchichte Der Miniſterpräſident dankt
den Parteien, die ſich in dem Kompromißantrag geeinigt, namens
der Regierung für ihre Mitarbeit (Bravol rechts und bei den
Nationalliberalen, Golächter bei den Polen.) und gibt der Zu
verſicht auf guten Fortgang der Verhandlungen Ausdruck. Er
empfiehlt die Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe und des Kom
promißantrages. (Lebhafter Beifall rechts und bei den National
liberalen, Ziſchen im Zentrum und bei den Polen.),



g. Kernth (frſ. Vp.) belonk, ſelbſtverſtändlich wünſche auch
eine Partei den Fortſchritt des Deutſchtums im Oſten und ſei
ereit, ihn mit allen Kräften zu fördern. Es komme nur auf

die Mittel an. Zu dieſen rechne er vor allem die Anſtellung
beſonders tüchtiger Beamter in Poſen. Die Vorlage ſei für ſeine
Freunde unannehmbar, weil ſie mit der Verfaſſung nicht im
Einklang ſtehe, dann aber auch, weil die Enteignung den er
hofften Erfolg nicht verſpreche.

Abg. Dr. Viereck (frkonſ.) erklärt die Zuſtimmung ſeiner
Freunde zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen und dem Kompromiß
antrag. So lange unter den Polen noch ein radikaler Geiſt
herrſche und ſie Verbrüderung mit ausländiſchen Polen lieben,
ſeien ſcharfe Maßnahmen unvermeidlich.

Abg. Graf Praſchma (Ztr.) ſieht in der Vorlage einen
Schritt zum ſozialiſtiſchen Staat. Konfiskation und Enteignung
ſeien die Grundſätze eines Macchiavelli aber nicht eines chwiſt
lichen Staats.

Juſtizminiſter Dr. Veſeler weiſt den Vorwurf zurück, als ſei
die Vorlage mit der Verfaſſung unvereinbar. Wenn die. Ver
faſſung ſage, alle Preußen ſeien vor dem Geſetz gleich, ſo ſolle das

der übereinſtimmenden Ueberzeugung aller juriſtiſchen
Autoritäten bedeuten, daß die Geſetze auf jeden gleichmäßig an
gewendet werden müſſen. Auch in England finde eine zwangs

t. Dem Geiſte der Verfaſſung entſpreche
us, daß n zurücktrete, wo höhere Intereſſen

ifall.
Aug. Luſensky (nl.) betont, das Anſiedelungswerk habe ſich
m ganzen bewährt. Die Schwierigkeit, weiteren Grundbeſitz zu
erwerben, und die Preisſteigerung im Oſten mache neue Maß
nahmen unerläßlich.

Abg. Wolff-Liſſa (frſ. Vgg.) erkennt die ſegensreiche Wirk
ſamkeit der Anſiedelungskommiſſion an, hält aber die Mittel der
Vorlage für unzuläſſig.

Axg. Hobrecht (ni.) Angeſichts der groß polniſchen Agitation
iſt die Regierung zu ſcharfer Aufmerkſamkeit gezwungen. Ange
ſichts der großpoliſ n Gefahr muß die Regierung alles Rechte
der Notwehr für ſich in Anſpruch nehmen. ü-nſer Ziel iſt micht,
die m zu verdrängen, ſondern ſie zu aufrichtiger Mitarbeitern
Faß n gen Staates zu machen. (Lebhafter anhaltender

Ein Schlußantrag wird angenommen, S 1 gelangt in der
Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe zur Annahme, ebenſo eine
Reihe weiterer Paragraphen. Ueber den Kompromißantrag
HeydebrandFriedberg Zedlitz findet namentliche Abſtimmung
ſtatt. Der Antrag wird mit 198 gegen 119 Stimmen bei einer
Stimmenthaltung angenommen. Dieſelbe Mehrheit nimmt den
Reſt der Vorlage nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen an. Damit iſt

die erſchöpft.
Sonnabend 11 Uhr: Dritte Leſu er Enkteig svorweit Leſung des ſung der Enkeignungsvorlage,

Schluß 545 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
81. Sitzung vom 16. Januar, 1 Uhr.

27 r v. Schoen.as Andenken des heute früh verſchiedenen Fürſten Jnn undwird von dem Hauſe in der hen Weiſe
In dritter Beratung werden darauf Verträge mit Belgie

und Jtalien betr. Literaturſchutz uſw. e genehmigt v
Mov en e a n d Handelsvertrages mit

eine Anfrage aus i derLeine Fee ge a em Hauſe bei der erſten
aatsſekretär v. Schoen kurz Auskunft über den Bau einer

Bahn in h durch eine italieniſche Geſellſchaft. Auch
e LokomotivbauGeſellſchaften hätten Lieferungsaufträge

Die definitive Annahme erfolgt widerſpruchslos.
Alsdann wird die Be prechung der Interpellation Sehda und

ſehen betr. die nteignungsvorlage in Preußen fort
Abg. Heckſcher (freiſ. Ver.): Durch die Verhetzung der Poleniſt ein gewiſſer Kriegszuſtand allerdings Leſcheſſhet worden V

im Kriege gibt es ungeſchriebene Geſetze. Der eherne Satz
er Gleichheit vor dem Geſetze iſt durch die Vorlage verletzt wor

den. Die preußiſche Regierung geht einen gefährlichen Weg, auf
dem wir ihr nicht folgen können. Es handelt ſich namentlich um
eine gefährliche ſozialiſtiſche Maßnahme. Und da habe ich mich
geſtern ſehr gewundert über den Eifer, mit dem Sie (Redner
wendet ſich hier zu den Sozialdemokraten) die Enteignungsvor-
lage verurteilen (Lachen und Zurufe bei den Sozialdem.). Sie
wollen doch alles enteignen! Die Vorlage liegt doch gerade in
der Richtung Jhrer Gedankengänge und Wünſche. (Lachen bei
den Sozialdem.) Und Sie hier wendet ſich der Redner zu den
Konſervativen), Sie ſollten doch am beſten wiſſen, Sie mit Jhrer
Liebe zum Grundbeſitz, wie wehe es tut, wenn jemand gezwungen
wird, ſeine Scholle zu verlaſſen! Wie können alſo gerade Sie mit
einer ſolchen Enteignungsvorlage einverſtanden ſein Aber ich
et noch Hoffnungen, und ſetze ſie auf das Herrenhaus. Jch
offe, daß dieſes ſich unmöglich einem ſolchen revolutionären

Schritt anſchließen wird. Aber ich hoffe auch auf den Reichs
kanzler. (Großes Gelächter links.) Ja, ich hoffe auf dieſen
modernen Mann. (Erneutes Gelächter.) Jch hoffe, daß der mo
derne Geiſt, dem der Reichskanzler unlängſt Ausdruck gegeben
hat, als er von Uhlands Bild im Sterbezimmer Bismarcks ſprach,
fo paaren möge mit dem Geiſte des preußiſchen Miniſterpräſi-
enten! Heiterkeit und Beifall.)

Abg. Ledebour (Soz.) findet es unverſtändlich, wie der Vor
redner nach den neueſten Vorgängen, mit dem Wahlrecht, noch
Hoffnungen auf den ürſten Bülow ſetzen könne, und verurteilt
alsdann auf das ſchärfſte in längeren Darlegungen die preußiſche
Polenpolitik. Herr Heckſcher habe ſich darüber gewundert, daß die
Sozialdemokraten dieſer doch „im Wege des Sozialismus liegen
den Enteignung nicht zuſtimme. Aber Herr Heckſcher überſehe
dabei, daß es ſich hier um eine Enteignung handle, die im Weſen
des Kapitalismus liege! Ebenſo wie ſeinerzeit die feudale Ent
eignung der Bauern, die bekannte Bauernlegung. Dasſelbe treffe
zu für die einſtmaligen Säkulariſationen. Üeberall da haben „die
Großen die Kleinen aufgefreſſen“. Sie bereiten dem Sozialis-

u frühen Sieg! (Lebh. Beifall bei den Sozialdem., Lachen
rechts.

Abg. Dr. Böhme (wirtſch. Vgg.): Merkwürdig berührt es,
daß ein Vertreter der Sozialdemokratie von Brutalität und Ge-
walttätigkeit des preußiſchen Staates ſpricht. Dabei üben die
Sozialdemokraten gegen chriſtliche und nationale Arbeiter den
brutalſten Terrorismus. (Großer Lärm der Soz.) Das können
Sie durch alles Schreien nicht ableugnen. Beifall rechts, Lärm
der Soz.) Die preußiſche Geſchichte entſtand aus Pulver und
Waffen; ſie konnte ohne eine gewiſſe Härte und Rückſichtsloſigkeit
nicht ſein. Es iſt eine Ehre für uns, einem ſo glänzend ent
wickelten Staatsweſen anzugehören. Beifall rechts, ſtürmiſche
Zurufe der Soz.) Das ſollten auch die Polen anerkennen. Die
Regierung iſt auf dem rechten Wege, wenn ſie in den Oſtmarken
das Deutſchtum zum Siege führt. (Beifall und Lärm.) Es wäre
Pflicht des polniſchen Adels geweſen, ſeinen Stammesgenoſſen zu
ſagen, was ſie der preußiſchen Krone alles verdanken. Die Ge
ſchichte aller Völker iſt reich an Akten der Enteignung, wenn das
Staatswohl ſie notwendig machte. Auch die preußiſche Agrar-
geſetzgebung hat mancherlei Rechte durch Enteignung abgelöſt.
Was iſt nicht ſchon alles als ſozialiſtiſch geſtempelt worden! Unſere
ganze Soziglgeſetzgebung. Vor allem aber ſoll die Enteignung
auch den polniſchen Beſitzern helfen, die verkaufen wollen, aber in
folge des Terrorismus nicht verkaufen können. Jetzt ertönen pol
niſche Friedensſchalmeien allein mir fehlt der Glaube. Die
Exiſtenz, Sicherheit, Größe und Ruhe unſeres Staates ſtehen auf

nichts zu tun haben.

dem Spiel. (Lebh. Beifall rechts, Ziſchen bei Polen, Zentrum
und Sozialdemokraten.)

Abg. Fürſt Radziwill (Pole) bezieht ſich gegenüber den ge
chichtlichen Reminiszenzen des Vorredners auf die Konſtitution
es Grodnoer Reichstages von 1793, wo der Adel die Hörigen

befördert und dadurch den Mächten Anlaß gegeben habe zum Ein
ſchreiten unter Berufung darauf, daß es ein Ausfluß der fran
zöſiſchen Revolution ſei. Sie haben damals die wahre Ziviliſation
und Kultur in Polen vereitelt. (Lebhafter Beifall der Polen.)
Je mehr der Staatsſekretär und der Reichskanzler ſich hinter das
formale Recht zurückziehen, um ſo ſchwächer wird ihre morol' ſche
Poſition. Es müßte in das Reich hineinſchallen: Tua res agitur!
(Lebhafter Beifall der Polen, lebhafte Zuſtimmung rechts und
bei den Nationalliberalen.) Dieſe Politik iſt ein Einbruch des
Vandalismus in die politiſche Kunſt, das Gegenteil der politiſchen
Moral. Unerhört in der Geſetzgebung aller Kulturvölker, Strafen
zu verhängen ohne Strafgeſetz, w. geordneten Rechtsſchutz,
gegen Leute, die nichts verbrochen haben, als daß ſie mit vollem
Herzen an der Tradition der Geſchichte, dem Stolz ihres ange
ſtammten Volksſtammes feſthalten. Leute, die mit Agitation

Enteignen Sie Redaktionsfedern? Re-
daktionsſtuben Nein, Sie enteignen den Bauer, der ſein Blut
auf den Schlachtfeldern Frankreichs vergoſſen hat. Meint der
Reichskanzler, daß, wenn in der Reichsverfaſſung von dem Wohl
des deutſchen Volkes die Rede iſt, die Polen ausgeſchloſſen ſind
Kein Artikel kann das Maß von Agitation in die polniſche Be
völkerung mehr tragen wie dieſe Geſetzesvorlage. Sie werden das
Herz des polniſch fühlenden Staatsbürgers niemals von ſeiner
Nation abwendig machen; Sie werden im Gegenteil die Kluft nur
vergrößern.

Abg. Görcke (natl.) verteidigt die preußiſche Oſtmarkenpolitik.
Wenn das Volk Beſcheid wüßte, würde die Mehrheit hinter dem
Reichskanzler ſtehen. (Lebhaftes Gelächter in der Mitte.) Jn
welcher Weiſe werden von den Polen die Deutſchen bohkottiert,
nicht erſt in neuer Zeit! Redner erinnert an die großpolniſchen
Beſtrebungen, deren auch Herr v. Koſſielski in Lemberg Ausdruck
gegeben habe, und exempliſiziert noch auf andere ähnliche Vor-
kommniſſe.

Abg. Delſor (Elſäſſer) bezeichnet die Enteignungsvorlage als
Ausfluß preußiſcher Diktatur, die von ſeinen Freunden entſchieden
verworfen werde. Hätten doch die Elſaß-Lothringer ſelber mehr
als genug unter der Diktatur gelitten. Und wie im Falle Elſaß-
Lothringens, ſo ſeien auch in dieſem Falle wieder die Konſer-
vativen leider Gegner der Abſchaffung der Diktatur. Die Ent-
eignungsvorlage bedeute ſchlechthin Macht geht vor Recht. (Lebh.
Beifall in der Mitte.)

Abg. Ledebour (Soz.) wendet ſich lebhaft gegen die Abgg.
Böhme und Görcke. Für letzteren ſei charakteriſtiſch, daß er die
Angaben über ſeinen Lebenslauf in dem kleinen Kürſchnerſchen
ParlamentsAlmanach mit den Worten geſchloſſen habe: „Kampf
gegen die Sozialdemokratie.“ Große Heiterkeit.)

Abg. Potthoff (freiſ. Vgg.): Wenn Sie rechts die Enteig
nungsvorlage damit rechtfertigen wollen, daß ja die Enteigneten
bezahlt werden, ſo frage ich Sie: was würden Sie ſagen, wenn
die Linke die Krone enteignen wollte gegen „Entſchädigung“! Wir
wollen, ſo ſchlieftt Redner, die Gelegenheit nicht vorübergehen
laſſen, dem Reichskanzler zu verſichern, daß wir ihm mit dem
ſchärfſten Mißtrauen gegenüberſtehen.

Abg. Seyda (Pole) bekämpft nochmals ſcharf die preußiſche
Polenpolitik.

Mit einer Anzahl perſönlicher Bemerkungen ſchließt die
Beſprechung. Der Abg. Ledebour erhält noch einen Ordnungs-
ruf, weil er dem Abg. Böhme Mangel an Takt vorwirft.

Um 54 Uhr tritt das Haus in den nächſten Gegenſtand der
Tagesordnung ein Jnterpellation Behrens (wirtſch. Vag.),
Giesberts (Ztr.) und Albrecht (Soz.) betr. reichsgeſetzliche
Regelung des Knappſchaftsweſens.

Staatsſekretär v. Bethmann- Hollweg erklärt ſich bereit, die
Interpellation ſofort zu beantworten.

Zur Begründung der Jnterpellation erhält das Wort
Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.): Das Knappſchaftsweſen iſt

ein Stück Krankenverſicherung. Redner gibt eine ausführliche
Schilderung der hier von den Bergleuten vertretenen Wünſche
hinſichtlich der Alters, Jnvaliditäts und Reliktenverſicherung.

Darauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr. Schluß
6 Uhr.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Der Land wirtſchaftliche

Ausſchuß in Wien nahm einen Antrag an, die Regierung
aufzufordern, jede Vieh und Fleiſcheinfuhr aus den Balkan
ſtaaten hintanzuhalten und bei den jetzigen Handelsvertrags
verhandlungen unbedingt an der Aufrechterhaltung
der Grenzſperrefeſtzuhalten.

Frankreich. Pichon erſtattete Donnerstag morgen dem
Miniſterpräſidenten Clémenceau über ſeine Reiſe in
Spanien Bericht. Er wird die Kammer erſuchen, die Jnter-
pellation Jaurès über Marokko auf den 24. Januar
zu verſchieben.

Schweden. Jn der Thronrede, mit der König Guſtav
am Donnerstag den Reichstag eröffnete, erwähnt er zunächſt
den harten Schlag, den der Tod König Oskars dem königlichen
Hauſe und dem ſchwediſchen Volke zugefügt habe. „Jch fühle“,
ſagte der König, „die große Verantwortlichkeit, die ich mit dem
Throne meines Vaters übernommen habe, werde aber in eifriger

Arbeit für die Wohlfahrt und die Entwicklung des Vaterlandes
ſtets bemüht ſein, meine Aufgabe zu erfüllen.“ Die Thronrede
weiſt dann auf die guten Beziehungen zu den auswärtigen
Staaten hin. Der vom vorigen Reichstag angenommene
Wahlgeſe 8 entwurf werde dem jetzigen Reichstag zur
endgültigen Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. Nicht zu
erwarten ſei für dieſe Seſſion ein Entwurf betreffend das
politiſche Stimmrecht der Frauen. Die Fragen,
welche die Beziehungen zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern betreffen, ferner die Armee-,
Marine und Landesverteidigungsfragen
würden in Spezialkommiſſionen beraten werden. Schließlich
erwähnt die Thronrede, daß die Vorverhandlungen betreffend
die Einrichtung einer Dampffährenverbindung mit
Preußen zum Abſchluß gebracht ſeien und der Entwurf dem
Reichstag zugehen werde.

Der von der Regierung im Parlament eingebrachte Bud
getvorſchlag balanziert mit 216 707 000 Kronen. Ferner
wurden zwei neue Steuergeſetzentwürfe vorgelegt,
der eine Entwurf erhöht die Zuckerſteuer um 3 Oer pro
Kilogramm und ſetzt gleichzeitig den Zoll auf Rübenzucker
von 1154 auf 10 Oer und auf raffinierten Zucker von
17 auf 14 Oer herab. Der Ertrag aus der Zuckerſteuererhöhung
wird auf 3 100 000 Kronen veranſchlagt. Der zweite Geſetz
entwurf betrifft die Stempelabgaben beim Kauf oder
Tauſch von Aktien oder Obligationen. Der Ertrag wird auf
500 000 Kronen veranſchlagt. Die Ausgaben für das
Heer mit 58 635 600 Kronen weiſen gegen das Vorjahr eine
Erhöhung um 3 905 400 Kronen auf. Bei den Marineaus
gaben mit 26 751 900 Kronen ergibt ſich gegen das Vorjahr
ein Mehr von 1 404 400 Kronen Ferner wird die Aufnahme
einer Anleihe im Betrage von 14820 000 Kronen be
antragt.

Großbritannien. Staatsſekretär Sir Edward Greh
ſprach Mittwoch abend in Alnwick vor ſeinen Wählern, berührte
hierbei die Marinefrage und erklärte es für unmöglich, daß

England fortfahre, ſeine Marineſtreitkräfke zu verringery we
die auswärtigen Mä jene Marinepläne verwirklichen, die
angekündigt hätten. Wir haben kein Recht, ſagte Grey, geg.
die Summen zu proteſtieren, welche die anderen Nationen
ihre Marine ausgeben, wohl aber wünſchen wir, unſern Hang,
und unſer Reich zu beſchützen. Die Unabhängigkeit, ja das Lebe
unſeres Landes hängt von der Erhaltung unſerer Marine
Wenn gewiſſe Nationen ihr Schiffsbauprogramm voll verwir
lichen, wird es unzweifelhaft auch für Engkand notwendje
ſein, ſeine Flotte zu vergrößern.

Perſien. Der Schah hat telegraphiſch Anweiſungen er
gehen laſſen, von verſchiedenen Punkten Aſerbeidſchans Truppet
8 entſenden, um den Prinzen FermanFerma, der in Saudſch

ulag eingeſchloſſen iſt, zu entſetzen.
Marokko. General d'Amade iſt am Mittwoch in Settg

eingetroffen.

Die in J erfolgte Ausrufung Muley Hafids zum
Sultan hat auf die Schaujas nur geringen Eindruck gemach
Sein Anſehen iſt, ſeitdem ſeine Mahalla die Mediung in
Stiche ließ, ſehr geſunken. Jn Caſablanca nimmt das Wert
der Beruhigung ſeinen Fortgang. Handel und Wandel kehren
wieder in das alte Gleis zurück. Jn Rabat herrſcht vo
kommene Ruhe.

Aus Nah und Fern.
Wo bebte die Erde? Die Jnſtrumente der Hauptſtation für

Erdbebenforſchung in Hamburg regiſtrierten Mittwoch nach
mittag um 2 Uhr 10 Minuten ein Fernbeben mittlerer Stärke in
einer Entfernung von ungefähr 9000 Kilometer. Die Aufzeich.
nungsdauer betrug etwa 126 Stunden. Jm Marine-Obſer,
vatorium zu Trieſt verzeichneten ebenfalls am Mittwoch die
ſeismographiſchen Jnſtrumente ein Fernbeben in einer Ent,
fernung von ungefähr 6000 Kilometer. Das Erdbeben begann um
2 Uhr 8 Minuten 59 Sekunden nachmittags, erreichte ſein Mari-
mum um 2 Uhr 54 Minuten 3 Sekunden mit einem Ausſchlag

Millimeter und war um 3 Uhr 32 Minuten 26 Sekunden
zu Ende.

Das Automobil des Großherzogs von Heſſen, in dem ſich der
Großherzog und die Großherzogin, ſowie zwei weitere Perſonen
befanden, überfuhr auf der Chauſſee Frankfurt a. M. Darm-
ſtadt einen zehn jährigen Knaben. Der Knabe wurde
leicht verletzt. Der Großherzog ließ den Ueberfahrenen in ein
Haus bringen und blieb dort, bis ein Arzt zur Stelle war.

Prinzeſſin Pia Monika. Wie das „Berl. Tagebl.“ aus zuver-
läſſiger Quelle hört, wird die Prinzeſſin Pia Monika von Sachſen
im Juni dieſes Jahres für immer in Dresden Aufenthalt
nehmen.

Folgen der Eiferſucht. Das Düſſeldorfer Schwurgericht ver-
urteilte Chriſtine Müller, die am 3. November ihren Geliebten,
den Heizer der Kaiſerlichen Marine, Guſtav Kruſe, aus Eifer
ſucht erſchoſſen hatte, zu drei Jahren Gefängnis

Saccharinſchmuggel. Die Zollbehörde kam in Leopoldshöhe
bei Straßburg einem umfangreichen Saccharinſchmuggel auf die
Spur. Es gelang, eine größere Sendung Saccharin in einem
Koffer verpackt abzufangen. Der Transporteur wurde verhaftet
es werden noch weitere Verhaftungen vorgenommen.

Cholera und Peſt. Jn Stambul iſt ein choleraver-
dächtiger Fall und in Dſcheddah ein Peſtfall vor-
gekommen.

Familiendrama. Ein öſterreichiſcher Bergmann in Ober
hauſen, der ſeine Frau mit einem Koſtgänger überraſchte, erſchlug
beide mit einem Beil.

Furchtbarer Zyklon. Jn der argentiniſchen Stadt Bara-
dero wütete ein furchtbarer Zyklon, dem zahlreiche Menſchen-
leben zum Opfer fielen. Die Maisernte der Umgebung iſt voll
ſtändig vernichtet.

Waffen- und Munitionsſchmuggel. Auf dem Zollamt zu
Bari wurden zwei aus Trieſt kommende Kiſten mit Beſchlag be
legt, deren Jnhalt als Eiſenwaren deklariert war, aber aus
36 Mauſergewehren und 1000 Patronen beſtand. Die Kiſten
ſollten von einem Albaneſen nach Podgoritza in Montenegro ver
ſandt werden.

Bierſtreik in Bayern. In einer Reihe von Ortſchaften bei
München wurde die verſuchte Bierpreiserhöhung mit einem all
gemeinen Bierſtreik beantwortet und abgeſchlagen. Die Ver-
ſammlungen dazu fanden nicht im Wirtshaus, ſondern unter
freiem Himmel ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Lbheatex.
h. Jnternationaler mediziniſcher Kongreß. Am 5. d. Mts.

hat ſich der „Münch. Med. Wochenſchr.“ zufolge das deutſche
Reichskomitee für den XVI. internationalen
mediziniſchen Kongreß, der Ende Auguſt 1909 in
Budapeſt ſtattfinden wird, konſtituiert. Zum Vorſitzenden
wurde Waldeher, zu ſtellvertretenden Vorſitzenden Hraus
und B. Fränkel Berlin, Curſchmann Leipzig,
Gruber- München und v. Rembold- Stuttgart gewaählt.
Zum Schriftführer wurde Poſerer, zu ſeinem Stellvertreter
Hamann- Berlin ernannt. Der Arbeitsausſchuß ſetzt ſich aus
den Herren Kern, Kirchner, Sengtor, v. Renverz,
J. Schwalbe und Sonnenburg- Berlin zuſammen.
Schatzmeiſter iſt E. Stangen, der Vorſteher des Reiſe
bureaus der Hamburg-Amerika-Linie.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Zur Neuwahl eines Landeshauptmanns für die

Provinz Sachſen.
Jnfolge Ablebens des Landeshauptmanns, des Geheimen

Oberregierungsrats Bartels, liegt dem vorausſichtlich im
Monat März d. J. zuſammentretenden Provinzial-
Landtage die Neuwahl eines Landeshaupt-
mann s der Provinz Sachſen ob. Die Vorbereitungen für
dieſe Wahl werden vom Provinzial-Ausſchuſſe getroffen.
Es liegt im Jntereſſe der Sache, daß Meldungen mög
lichſt frühzeitig erfolgen. Es wird deshalb darauf aufmerk
ſam gemacht, daß ſolche Meldungen an den Vor ſitzen
den des Provinzial-Ausſchuſſes, Wirklichen
Geheimen Rat Grafen von Wartensleben, Exz,
auf Rogäſen bei Genthin zu richten ſind, welcher bereit ſein
wird, die dem Provinzial-Landtage in Vorſchlag zu bringen
den Anſtellungsbedingungen mitzuteilen.

Salzwedel, 15. Jan. (Schreckliches Unglück
Als in der vergangenen Nacht auf dem Kaliwerk Schreyahn bei
Wuſtrow ein Schwwungrad ausgebeſſert wurde, ſetzte ſich dieſes in
Bewegung. Der in dem Rad arbeitende Schmied wurde mit
herumgeſchleudert und getötet. Der am Schwungrad be
feſtigte Förderkorb ſauſte in die Tiefe, erſchlug einen auf der
Schachtſohle arbeitenden Bergmann und verletzte drei andere
ſchwer.

W. Jlmenau, 16. Januar. (Beim Rodeln) am Gabelbad
verunglückten geſtern abend der Bäckermeiſter Finke und deſſen Ehefrau.
er trde ſchwer verletzt ſeine Frau war infolge von Genickbruqh
ofort tot.

R. Gotha, 15. Jan. (Jn Lebensgefahr. Polizei
inſpektor Limberger f.) w. großer Lebensgefahr
ſchwebten in der vergangenen Nacht die Gin wohner von
drei Häuſern der Hützelgaſſe. Daſelbſt war infolge eineß
Gasrohrbruches Gas in die Wohnungen gedrungen Als heute
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morgen ein daſelbſt wohnender Geſchirrführer nicht erſchien, ließ
die Polizei die Wohnung öffnen, in der man den Vermißten
nebſt ſeiner Tochter anſcheinend leblos vorfand. Während es
gelang, die letztere bald aus ihrer Betäubung zu ertwecken, blieben
die Verſuche bei dem Vater zunächſt ohne Erfolg. Die Aerzte
hoffen aber, ihn am Leben zu erhalten. Nach kurzem Kranken
lager ſtarb hier der Polizeiinſpektor Limberger, ein Sohn
unſerer Stadt, im Alter von 69 Jahren. Derſelbe hat annähernd

r in verſchiedenen Stellungen in ſtädtiſchen Dienſten
geſtanden.

Magdeburg, 17. Januar. Eine erregte Stadt
verordnetenſitzung.) Jn der geſtrigen Sitzung der Stadt
verordneten kam es zu erregten Auseinanderſetzungen
Bei der Beratung eines ſozialdemokratiſchen Antrages, dte Arbeits
loſen mit Notſtands arbeiten zu beſchäſtigen und Er
wägungen über die Einrichtung einer ſtädtiſchen Verſicherung
gegen Arbeitsloſigkeit anzuſtellen, miſchten ſich wiederholt Perſonen
von den dichtgefüllten Tribünen her mit Zwiſchenrufen in
die Erörterung. Es waren anſcheinend Arbeitsloſe und Partei
genoſſen der Antragſteller. Der Vorſitzende ſah ſich ſchließlich
genötigt, die Tribünen räumen zu laſſen. Mit Pfuirufen
verließen die Hinausgewieſenen den Beratungsſaal.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Januar.

Verein für Erdkunde. Der Herr Vorſitzende, Prof. Dr.
Philippſohn, eröffnete die Sitzung im Auditorim maximum
mit der Nennung einer Zahl neuer Mitglieder des Vereins.
Gleichzeitig teilte er mit, daß die Mitglieder des Vereins für
Erdkunde vom hieſigen Kolonialverein zu dem am Mon-
tag, den 20. Januar, ſtattfindenden Vortrag des Herrn Kom
merzienrat Voſch aus Berlin, „Mit der deutſchen Geſandtſchaft
nach Abeſſinien“, eingeladen worden ſind. Hierauf folgte der
angekündigte Vortrag des Herrn Privatdozenten ILic. Dr. Guſtav
Hölſcher: „Die Landſchaft Paläſtinas in ihrer Beziehung zur
Geſchichte. Herr Dr. Hölſcher illuſtrierte ſeine Ausführungen
mit einer großen Anzahl ſehr intereſſanter Lichtbilder, die er faſt
alle auf ſeinen Reiſen im Jahre 1903 in dieſem an Größe etwa
Belgien gleichkommenden Lande aufgenommen hat. Ausgehend
von dem Aufbau des Landes, das von der Küſte des Mittelmeeres
aufſteigt, die tiefe Grabenverſenkung des Jordans in ſich bergend,
ſich hinzieht bis zur weiten arabiſchen Wüſte, deren noch heute
unerforſchte Gebiete ſchon 3000 v. Chr. die Schwärme der
Nomaden entſandte, die dieſes alte Kulturland der Küſte oft über
fluteten, ſchilderte der Redner dann eingehend die Beſiedelungs-
verhältniſſe, die von der phyſikaliſchen Beſchaffenheit des Landes
durchaus abhängig ſind. Er berückſichtigte dabei die gegebenen
natürlichen Gebiete des Landes, über die er eine Menge neuer,
intereſſanter Aufſchlüſſe gab. Die Gegend von Fericho iſt ſehr
quellenreich und vereinigt alle Vorzüge des Landes. Hier ließ
deshalb Herodes einen Palaſt bauen und prächtige Gärten
anlegen, und die Königin Kleopatra ließ ſich vom Kaiſer dieſe
Gärten Jerichos ſchenken, um eine reiche Quelle für ihre Parfüms
su haben. Der fiſchreiche See Genezareth war im Altertum von
einem Kranze blühender Städte umgeben. Zwar beſteht der Fiſch
reichtum noch heute, jedoch die Städte ſind in Schutt geſunken.
Auch im Oſtjordanlande erblühten volkreiche Städte. Jm Weſt
jordanlande blieben die ſüdlichen Stämme mehr Nomaden, bei

en nördlichen ging der Uebergang zum Ackerbau ſchneller vor
ſich. Nicht minder übte die Meeresküſte, die voller Dünen und
Klippen iſt, ihren Einfluß aus. Die Jsraeliten waren nie See
o wie z. B. die Phönizier mit ihrer hafenreichen Küſte.

rum finden wir auch die fünf großen Philiſterſtädte nicht am
Meere liegend, ſondern im Binnenlande, heute ganz vom Sande
überſchwemmt, der aus dem Nil ſtammt und hier zu gewaltigen
Dünen t iſt. Redner ging dann auf die Anlage der
Irte ein. Charakteriſtiſch für ganz Vorderaſien ſind in der Ebene
tiegende Hügel, Fells genannt; auf ihnen ſind Ortsanlagen hohen
Alters zu finden. Hier türmt ſich der Schutt der Jahrhunderte
übereinander; Ausgrabungen oder die Anlegung von Probe-
chächten zeigen die verſchiedenſten Schichten übereinander, wie

inſtruktive Bilder deutlich erkennen ließen. Die auf den Berg-
ſpitzen ſich findenden Anſiedelungen ſind jüngeren Datums und
mit Rückſicht auf die Verteidigung gewählt. Jn der Zeit des
„werdenden Weltfriedens“ ſieht man wieder Griechenanſiedelungen
an den HQuellen, z. B. des Jordans, entſtehen oder an ſchön ge
legenen Punkten der Ebene. Zum Schluſſe gab der Redner inter
eſſante Aufſchlüſſe über die Beziehung der Landſchaft zum
herrſchenden Kultus. Was wir heute äſthetiſch empfinden,
empfand man damals religiös. Quellen, Bäume und Bergſpitzen,
„die Höhen“, wurden darum Kultusſtätten. Der Salomoniſche

Tempel erhob ſich über der alten kanganitiſchen Kultusſtätte. Die
großen Erſcheinungen der Geſchichte ſind faſt ſpurlos über das
Land dahingegangen, der alte Naturkultus aber, erzeugt durch
die gegebene Natur, lebt noch heute dort, ſelbſt trotz des Jslam,
der ihn dulden mußte. Zum Schluſſe ſprach der Herr Vor
ſitzende dem Redner für ſeine belehrenden, inhaltreichen Aus-
führungen den wärmſten Dank aus.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Sitzung vom 9. Januar 1908, Vorſitzender Herr Profeſſor Dr.
Holdefleiß. Nach Abwicklung der geſchäftlichen Angelegenheiten
des Vereins machte im wiſſenſchaftlichen Teil der Sitzung Herr
Prof. Dr. Holdefleiß auf die Veröffentlichung der meteoro
logiſchen Beobachtungen aufmerkſam, die hier am landwirtſchaft
lichen Inſtitut gemacht werden. Die Veröffentlichung erfolgt ſeit
einem Jahr in den ſtatiſtiſchen Monatsberichten, die vom
ſtatiſtiſchen Amt in Halle herausgegeben werden. Es ſind dabei
alle Datem berückſichtigt, die für die klimatologiſche Orientierung
über die Umgegend von Halle wichtig ſind. Der Luftdruck iſt auf
0 Grad und die Höhe von Holle auf 104 Meter berechnet.
Bezüglich der Temperatur ſind angegeben: die durchſchnittlichen
und abſoluten Maxima und Minima und die Tagesmittel der
Temperatur, weiter die abſolute und relative Luftfeuchtigkeit.
Die Bewölkung iſt in Prozenten der Bedeckung des Himmels,
der Sonnenſchein in Prozenten von dem aſtronomiſch möglichen
Sonnenſchein berechnet. Des weiteren ſind angegeben die Froſt
tage, Eistage, dann Windrichtung und Windſtärke, die Nieder
ſchläge und die Gewittertage. Herr Lehrer Pritzſche führte
eine Kollektion wohlgelungener Mikrophotographien vor. Die-
ſelben ſtellten Diatomeen und SpongillaNadeln in ſchöner An
ordnung dar. Die Photographien waren durchaus gut und
gleichmäßig ſcharf geworden, obwohl Herr Pritzſche ſich verhält
nismäßig einfacher Hilfsmittel bediente. Jm Anſchluß daran
zeigte er eine Makrophotographie von den Gängen eines Vorken
fkäfers in Fichtenholz.

W

Letzte Telegramme.
Petersburg, 16. Jan. Der Adelsmarſchall Sſer

Tſchitſchirin und die Staatsrätin Chanenko beſuchten ge
meinſam eine öffentliche Badeanſtalt, in der der Abdels-
marſchall tot, die Staatsrätin ohnmächtig aufgefunden
wurde. Letztere ſagte aus, beide hätten gemeinſam be-
deutende Quantitäten ſpaniſche Fliege verſchluckt. Während
die Frau den größeren Teil wieder von ſich gab, iſt der
Adelsmarſchall geſtorben.

Waoarſchau, 16. Jan. Heute mittag wurde in Lodz der
Fabrikbeſitzer Jakob Roſenblatt beim Verlaſſen ſeiner Woh-
nung von einem Unbekannten erſchoſſen.

New-York, 16. Jan. Unter dem Befehl des Rädels-
Führers Jean Huneau landeten Rebellen in dem ſchwer heim

geſuchten Städtchen Gonaives und nahmen von der Stadt
Beſitz. Die Regierung trifft Anſtalten, um einen Vormarſch
der Rebellen auf Port-au Prince zu verhüten.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jn der Hauptverſammlung des Stahlwerkverbandes
am 16. er. in Düſſeldorf wurde über die Geſchäftslage
er berichtet: Der Dezemberverſand zeigte gegen den des

ormonats einen Rückgang in Formeiſen und Halbzeug.
Jm neuen Jahre iſt eine Beſſerung der Auftragsbeſtellungen feſt
zuſtellen, wobei aber insbeſondere für Formeiſen eine weiter
gehende Verbilligung des Baugeldes die Anziehung im Sinne
einer nachhaltigen Beſſerung geben wird. Nach wie vor günſtig
liegt das Geſchäft in EKiſenbahnoberbaumaterial.
Auftragsbeſtand und Ablieferungen ſind umfangreicher, nachdem
inzwiſchen Verträge mit weiteren deutſchen Staaten abgeſchloſſen
ſind, mit anderen Eiſenbahnverwaltungen ſind die Verhandlungen
im Gange. Nach Abſchluß der Verträge werden die Werke für
längere Zeit reichlich beſchäftigt ſein. Vom Auslande wurden
wieder verſchiedene Aufträge in Vignol-Schienen hereingenommen.
Man begegnet aber im Auslande dem ſcharfen Wettbewerb der
amerikaniſchen, belgiſchen und zum Teil der engliſchen Werke.

—y. Gelſenkirchener Vergwerksgeſellſchaft, Gelſenkirchen. Das
Ergebnis des Geſchäftsjahres 1907 iſt für die
l günſtig geweſen. Der Bruttogewinn der Gelſenkirchener

nternehmungen beläuft ſich etwa auf 15 Mill. der der Ge-
ſellſchaft „Rote Erde“ auf ungefähr 10 Mill. und der des
„Schalker Gruben- und Hüttenvereins“ auf rund
12 Mill. ſo daß der geſamte Rohgewinn etwas über
37 Mill. beträgt gegen rund 30,7 Mill. im Vorjahre. Aller-
dings wird man dabei zu berückſichtigen haben, daß die
erhöhten Löhne das Reinerträgnis beeinfluſſen werden, und
des ferneren, ob die Verwaltung es nicht für angezeigt erachten
wird, höhere Abſchreibungen als in den Vorjahren vor-
zunehmen. An der Berliner Börſe verlautete, daß die Geſell-
ſchaft Kapitalsbedarf habe und deshalb zur Ausgabe
junger Aktien oder zur Aufnahme einer Anleihe ſchreiten
werde. Beide Verſionen ſind jedoch unzutreffend.

—-y. Aus der Brauinduſtrie. Die Generalverſammlung der
Brauerei Kloſter Heiligenſtein, Aktiengeſell-
ſchaft, in Heiligenſtein, Thüringen, beſchloß, 3 Proz. Dividende
(wie i. V.) zur Verteilung zu bringen. Die Generalverſamm-
lung der Brauerei am Kreuzberg, Aktiengeſell-
ſchtft, in Meiningen, genehmigte den Ankauf der Völler-
ſchen Brauerei in Meiningen, ſowie die Erhöhung des
Aktienkapitals um 550000 A. Ferner wurde die Um-
wandlung der Firma in „Vereinigte Brauereien, Aktiengeſell-
ſchaft“, beſchloſſen. Die Thüringer Exportbier-
brauerei in Neuſtadt a. d. Orla erlöſte aus dem Verkauf von
Bier und Nebenprodukten im verfloſſenen Geſchäftsjahre 451 879
(270 544) A. Der Geſamtausſtoß belief ſich auf 29 254 (18 970)
Hektoliter. Aus dem Reingewinn ſoll eine Dividende von
2 (5) Prozent zur Verteilung gelangen. Außer einem Reſtau-
rationsgrundſtück in Kahla wurde noch die Albin Enckeſche
Brauerei in Moder witz erworben, nachdem erſt im Anfange
des Geſchäftsjahres die Vereinigung mit der Dampfbrauerei
Limpert in Triptis ſtattgefunden hatte. Die Aktien ſollen
demnächſt an der Dresdner Börſe zur Einführung ge-
langen.

W. Herabſetzung des Schweizer Bankdiskonts.
bank hat den Diskont von 51 auf 5 herabgeſetzt.

W. Die Kap-Anleihe iſt nach einer Londoner Meldung vollſtändig
geſcheitert. Das Uebernahmeſyndikat muß 90 der Anleihe ſelbſt
übernehmen.

Die National-

A. Prodnukten- und Warenmärkte,.
Setreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 13. bis 16. Januar 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Jerichow I S 21,001 SHalberſtadt Stadt 19,90 21,10 19,70--20,90 17,40 19,80 1634 17,09 18,70 22,00

do. Land 7 20,80 29,20Liebenwerda S 17,39Torgau S 17,502 eSchweinitz 21,00--21.53 20,50-—21.008 17,43 18,60 15,60 16,40* 32,00 40,005
Saalkreis 21,00 21,90 20 89--21,69 17,00 19,00 16,20 16,80 20,00-—-22,50
Halle Stadt 21,00-—22,00 20,90—21,30 17,50-—20,00 16,20 17,00 22,00 23,09
Mansf. Gebirgskr. 21,506Merſeburg, Stadt 20,00--22,09 20,90--22,90 17,00 21,00 15,75-—17,6019,00-—25, 90

do. Land 22,00 21,50 20,007 16,40 Ss

Bemerkungen: 1600 Ztr. ſrei Magdeburg, 200 Ztr., 1280 kg,
750 kg, Qualitätsware, 600 Ztr. BordeauxWeizen frei Bahn,
Braugerſte. und darüber.

Magdeburg 16. Jan.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
uetto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſt,, engliſcher
und Sommer- gut 214--218 mittel M.. gering bis

do. Kolben Sommer- gut 226--229 do. Rauh
gut AC, do. ausländiſcher gut 235--245 Roggen
befeſtigt, inländiſcher gut 205--210 mittel bis A.
Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 184 192 mittel

AM., feinſte hieſige Landgerſte gut 174 bis
184 mittel ausländiſche Futtergerſte gut157-160 feinſte über Notiz. Hafer unv., inländ. gut 164 bis
167 mittel A. Mais feſt, runder gut 160 165
amerikaniſcher bunter A.

L. Hamburg, 16. Januar. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 232 Jan. 233 Roſaſé
79 kg Jan. 231 78 kg Jan. Febr. 228 Febr. März 2271
Bahia Blanca Barletta Ruſſo 79/80 kg Jan. 231 Jan. Febr.
2262 Febr. März 226 La Plata ung. 79 kg Febr. März
225 Blueſtem Jan. 238 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15ſchwimmend 218 Jan. Febr. 2178 c. Weſtern Febr. März
216 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Jan. 148
Febr. 1481 ACc., April Mai 148 A. Mais: Mixed New-York
Paketfahrt 1512 3 häfig Jan. März 1502 März April 149
La Plata April, Mai 141 Mai Juni 1392 Juni Juli 1393
ſchwim. 151 Odeſſa prompt 1493 C.

Berlin, 16. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt z Weizen, inländ.
218 00--220,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 225,50 C
Roggen inländ. 207,00 208,00 C. ab Bahn und frei Mühle, Mai
215,00--214,75 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſiſch. fein 180,00 192,00 mittel 172,00 179,00
gering 167,00 bis 171,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais
amerik. mixed 175,00 177,00 runder 160,00 168,00 C. frei
Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 161,00 bis
170,00 gute 171,00--182,00 ruſſ. und Donau leichte 155,00
bis 161,00 c. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 188,00 194,00 AC, feine Futter- und Tauben-
erbſen 195,90--200,00 kleine Kocherbſen 230,00 bis 250,00
Viktorigerbſen 240,00--280,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen
weiße kurze bis lange bis A. Weizenmehl 00
29,25-—31,50 A. Roggenmehl 0 und 1 27,30 29,00 Weizenkleie
12,75--13,50 Roggenkleie 13,25--13,75 Mittagsbörſe

Getreide und Futtermittel.

Weizen, inländ. 217,00 bis 220,00 ab Bahn, Mai 225,25 bis
224,50 224,75 Juli 224,00 Roggen inländ. 207,00
bis 208,00 ab Bahn, Mai 214,75--214,25 214,50 Juli
210,25 C. afer Mai 176,76 176,50 C. Weizenmehl 00 29,25
bis 31,50 Roggenmehl 0 und 1 27,30--28,90 Mai 27,85 A.
Rüböl, Jan. 67,90 Mai 68,40-—68,20 68,40 Oktober 67,30
bis 67,10 67,40 c

L. Weltmarkt, Berlin, 16. Jan. Tägliche Börſennotierungen a if
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sp ſen
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
224,75, Juli 224,00. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 165,60, Mai 171,860.
Chicago Northern J Spring, Mai 160,20, Juli 152,05. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 177,05. Paris Lieferungsware Januar 184,75,
Budapeſt Lieferungsware April 214,80. Odeſſa Ulka 925 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 174,80. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen Berlin 712 gr. Mai 214,50,
Juli 210,25. Odeſſa 9 einſchl. Bordoſpeſen loko 159,15. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 176,50, Juli Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai 115,25, Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 16. Jan. Kartoffelſtärke 24,00 24,50 Mk., Kartoffel

mehl 24,00--24,50 Mk., ſeuchte Stärke 14,30 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 16. Januar. Spiritus feſt, Januar 32 G.,

Januar Februar 32 G., FebruarMärz 32 G.
Paris, 16. Januar. Spiritus ruhig, Januar 42,25Februuar 42,50, MärzApril 43,25, Mai Auguſt 44,75.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 16. Jan. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Köln, 16. Jan. Rüböl loko 76,00, Mai 72,50.

Amſterdam, 16. Januar. Leind! flau, loko Febr. 23
Febr.April MaiAuguſt 217/5, Sept.Dezbr

Paris, 16. Januar. Rüböl behauptet, Januar 34,25,
Februar 82,25, März April 81,00, MaiAuguſt 77,00.

Zucker.
W. Hamburg, 16. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8890

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 1060 Kilo
per Januar 19,85, per März 260,05, Mai 20,35, per Auguſt 20,65, per
Oktober 19,55 Dezember 19,50. Tendenz: Ruhig.

W. London, 16. Jan. 960 JavazZucker loko feſt, 10 ſh. 10 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee. uHamburg, 16. Januaz. KaſfeeTermin-Notiernngen. Nur für
Good average Santos März 322/, G., Mai 334 G., September 33/, G.,
Dezember 341. Tendenz: Stetig.
tot 7 Amſterdam, 16. Januar. JavaKaſſee, good ordinary, feſt
oko 37.

Havre, 16. Jan.. Kaffee. Good average Santos März 42,25,
Mai 42,25, Septbr. 42,50, Dez. 42,75. Tendenz: Schwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 15. Jan. Kafſee. Zufuhr 10000 Sack in
Rio, 18 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 16. Januar. Baumwolle,

middling loco 61 Pfg.
Antwerpen, 16. Jan. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Januar

5,071 Käufer, September 4,90 Verkäufer. Ruhig.
Liverpool, 16. Jan. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt. Per Jan. 5,98,

per Jan. Febr. 5,99, per Febr.März 6,00, per MärzApril 6,00, per
AprilMai 6,00, per MaiJuni 6,00, per JuniJuli 5,98, per Juli-
Auguſt 5,95, per AuguſtSeptember 5,84, per Sept.Okt. 5,72.

Petroleum.
Hamburg, 16. Jan. Petroleum feſt, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 16. Januar. Bancazinn flau, loco 75/2.
London, 16 Jan. Silber 257/5 Lſtrl. ChiliKupfer 637, Lſtrl

per 3 Monan 641/, Lſirl., Blei, ſpan. 148/, Lſirl,, engi. 147/g Lſtrl.
Zinn 124 Lſtrl., gink 21 Lſirl.

Glasgow, 16. Jan. Roheiſen. Scotch warrants h. à
Warrants Middleeborough III 48 h. 21 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 16. Januar. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 6. 11. Januar 1908
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Ki. Ia 6 7jähr., 1440--1720 Pfd., 45 AC, 3 Verk.*;
Ib 6jähr., 1790 Pfd., 42 ACc, 1 Verk. IIa 6--7jähr., 1600 1700
Pid., 40 AC, 2 Verk. II IIIa 6jähr., 1460 Pfd., 35 C 1 Verk.“;

feſt. Upland

Kl. Ia 2jähr., 1040-—1240 Pfd., 40 2 Verk.*;
J 2 jähr., 1300 Pfd., 38 1 Verk. IIa IIb IIIa
II T zKühe: Kl. Ia 6—8jähr., 1140-—1420 Pfd., 38—37 4 Verk.“;
Ib 4--7jähr., 1130 1410 Pſd., 36 Ac., 6 Verk. IIa 6—8Sjähr.,
1050 1340 Pfd., 35 12 Verk.“; IIb 5-8jähr., 960-1170 Pfd.,
34 4 Verk. IIIa 7jähr., 1030 Pfd., 33 1 Verk.“ IIIb 47-
jähr., 900 1320 Pfd., 31—30 4 Verk.“*

Schweine: (ohne Qualitätsvezeichnung) 264—400 Pfd., 50
10 Verk.* 348 360 Pfd., 49 2 Verk.* 213-365 Pfd., 48
6 Verk.* 259—300 Pfd., 47 c, 5 Verk.* 236366 Pfd., 46
26 Verk.* 290-330 Pfd., 45 5 Verk. 246-333 Pfd., 44
3 Verk.* 205 394 Pſd., 42 C. 6 Verk.*; 250 Pfd., 40 2 Verk.—

Durchſchnittspreis: 46,24 C. per Zentner. Nicht
Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen. (Landw. Wochenſchriſt).

Leipzig, 16. Jan. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
159 Rinder, und zwar 25 Ochſen, 10 Kalben, 61 Kühe, 63 Bullen;
861 Kälber; 212 Stück Schafvieh; 1784 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3016 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 80, III. 71,
IV. C. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 76, III. 69, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 74, II. 69, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 53,
II. 48, III. 38, V. e. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 41, III. 36 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 60, 11. 57,
III. 52, IV. 53 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 136 Rinder,
und zwar 22 Ochſen, 9 Kalben, 58 Kühe, 47 Bullen, 861 Kälber,
204 Schafe, 1736 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Schafe
Kälber und Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 16. Jan. Roter WinterWeizen loko 107,, per

Jan. 1081 per Mai 111 per Juli 106, per Sept.
Mais ver Mai 697/,, per Juli 688/5, per Sept. Mehl 4,65.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieagso, 16. Januar. Weizen per Mai 103/,, per Juli 98!
Mais per Mai 60

W. NewYork, 16. Januar. Petroleum Standard white in New
e 8,77, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.

redit Balances at Oil City 178.
W. New-York, 16. Jan. Schmalz Weſlernſieam 8,30, Rohe und

Brothers 8,50.

wosswwo evVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeinet, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales

V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke ſämtlich in Halle a. S.
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